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M+F Nachrichten... 
Vorabnennung einiger 
MCF Messeneuheiten 

,,Spurweite N” 

In der Spurweite N gibt es keine ausgespro- 
chenen Messeneuheiten für 1977. Genauer 4 
gesagt: Es gibt für 1977 keine Neuankündi- 
gung von Modellen. Dafür haben wir aber 
vor, in diesem Jahr (zumindest vereinzelt) 
einige bereits in Vorjahren angekündigte . 
Modellr? nun 1977 zur Fertigung zu brin- 
gen. So u.a. auch die E 91, die von uns schon 
vor 2 Jahren angekündigt wurde. Das Mo- 
dell ist jetzt im Februar lieferfähig, fragen 
Sie deshalbeinmal bei Ihrem Händler nach. 
Von uns wurde schon öfters darauf hinge- 
wiesen, daß leider die Nachfrage für N-Mo- 
delle - zumindest bisher-sehrgeringwar,so 
daß sich die Fertigungsaufnahme der ein- 
zeln angekündigten Modelle nicht lohnte. 
FürdieE91mußtenwirüberZJahrewarten. 
um wenigstens eine einigermaßen inter- 
essante Bestellstückzahl zu erreichen. Die 
E91 ist hiermitseitlängererzeitwiederein- 
mal eine echte M+F-N-Novität. Das Modell 
hat gegenüber früheren Ankündigungen ein 
eigenes MfF-Fahrwerk. Die Fahrwerks- 
antriebsteile bestehen aus Kunststoff. 
sind daher äußerst paßgenau und lauf- 
sicher. Die Zahnräder wurden im ModulO,2 
ausgeführt (derselbe Modul wird bei Märklin 
Z-Fahrzeugen verwydet). Dadurch ergibt 
sich ein günstiges Ubersetzungsverhältnis 
für das Getriebe, und es können sehr vor- 
bildnahe Fahrgeschwindigkeiten erreicht 
werden. Der kleine Zahnradmodul gewähr- 
leistet auch Exaktheit in der Laufsicherheit 
und geringe Fahrgeräusche. Die Fahrwerke 
werden von uns bereits vormontiert gelie- 
fert. Dadurch wirft der Zusammenbau keine 
großen Schwierigkeiten auf. Speziell bei der 
Spurweite N wurden früher von uns des 
öfteren Fahrwerke anderer Hersteller ver- 
wendet. Dies führte leidersehr oftzu Liefer- 
verzögerung oder Lieferunfähigkeit. Um 
solchen SchwierigkeiteninZukunftausdem 
Weg gehen zu können, wird bei der E 91 so- 
wie auch zukunftlg bei den anderen zu er- 
wartenden M+F-N-Modellen weitgehendst 
auf Fremdteile verzichtet. Aus dem E 91. 
Grundbaukasten können sämtliche E 91. 
Varianten nachgestaltetwerden (alte bayer. 
Länderbahnausführung, Reichsbahnaus- 
führung scyie DB-Ausführung). also mit 
und ohne Ubergangsbühnen, Fensterschir- 
men usw.; Federpuffer, Originalkupplung, 
Bremsschlauchkupplung sind Zurüstteile. 
Ausführlich (über die verschiedenen Be- 
schriftungsvarianten usw.) berichten wir 
über die E 91 im Journal 2177. 
Weitere geplante N-Neuheiten für 1977 sind 
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nunendgültigderUmbausatzfürdie Arnold 
BR41 ineine042Ölausführung.ebensosoll 
zurFertigungdieBR78~WsUmbausatzfür 
die Fleischmann P8 kommen. Auch an das 
Schweizer Krokodil ist gedacht. Alles wei- 
tere über N-Neuheiten können Sie dem bei- 
gelegten N-Prospektblatt entnehmen. Die 
Neuheiten,außerE91, kommennatürlichzur 
Fertigung, wenn eine rentable Nachfrage zu 
verzeichnen ist. 

Spurweite HO 

In dieser Spurweite haben wir wieder eine 
breitgestreute Palette an neuen Modellen in 
unserem Angebot,Hier sollen, auEer einer 
Reihevon kleinenE-gekuppeltenoderzwei- 
achsigen Fahrzeugen, die schon früher an- 
gekündigten größeren Lokomotiven, wie 
die württembergische K und die württem- 
bergische C nicht zu kurz kommen. Bei den 
B-gekuppelten Lokomotiven ist es nicht 
ausgeschlossen, daß eine Type (siehe 
Abbildung) in Kunststoff gefertigt wird. Von 
den zweiachsigen Dampflokomotiven wird 

jedoch wahrscheinlich nur em Modell 1977 
zur Auslieferung gelange,?. Das Kunststoff- 
modell wird voraussichtlich im Bausatz 
unter DM 100,- kosten. Besonderes Inter- 
essefür die Freunde der Spurweite HOwird 
jedoch der ET 85 erwecken, zumal dieses 
Modell bereits zum zweitenmal von uns an- 
gekündigt wird. Auch dieses Modell ist für 
Kunststoffausführung vorgesehen. Ebenso 
wird sich der LAG-Gepäcktriebwagen bei 
Ihnen sichergroßer Beliebtheit erfreuen. 

Spurweite HOe 

In der Spurweite HOe soll als Neuheit die 
dreiachsige SWEG-Dampflokomotive mit 
dem Namen ,,Helene” gefertigt werden 
Diese Lokomotive dürfte besonders gut zu 
dem BEMO-SWEG-Personenwagen pas- 
sen. Für dieses Modell wird die bereits an- 
gekündigte BR 99450 (Art.-Nr. 402) gestri- 
chen, da diese Lokomotive, ursprünglich 
auf einem Trix-Fahrwerk basierend, aufge- 
baut war und aus den eingangs erwähnten 
Gründen deshalb nicht mehr in Frage 
kommt. 
über die gesamten Messeneuheiten wer- 
den Sie ausführlich durch unsere Neuhei- 
tenblätter bzw. Prospekte informiert. Unse- 
ren Neuheitenkatalog für HO erhalten Sie 
gegen Voreinsendung von DM 2.50 plus 
-,50 Porto zugeschickt oder direkt beim 
Fachhandel. Wie schon erwähnt, das N-Pro- 
spektblatt liegt diesem Journal kostenlos 
bei und wird auch in Zukunft bei NeubesteI- 
lungen von N-Katalogen ebenfalls kosten- 
los beigelegt. 

HM 

Neu von Jouef zahlanheben. 
500 Wagen sind bestellt und teilen sich fol- 
gendermaßen auf: 

Das Anwachsen des Stadtgebiets und des - 232 Wagen Be 

täglichen Pendelverkehrs der Bevölkerung - 130 Wagen ABe 

aus den Pariser Vororten hat den Verkehr - 68 Wagen BDe 

der Pariser Bahnhöfe bis an die Grenzen - 70 Wagen BXe 

der Überfüllung ausgeschöpft. Diese ver- Die 232 Wagen der 2. Klasse, Be, haben 

schiedenen Faktoren hatten unter anderen eine Länge von 24,280m und transportieren 

Lösungen auch die Planung und die Kon- 296 Reisende. Die 130 Wagen (1. und 2. 

struktion von zweistöckigen Wagen zur Klasse gemischt), ABe, sind ebenfalls 

Folge, die die Anzahl der beförderten Per- 24,280 m lang und befördern 268 Reisende. 
sonen um 42% bei gleichbleibender Wagen- Die 68 Wagen (2. Klasse und Gepäck- 

wagen), DBe, sind 24.280 m lang, beför- 
dern 283 Fahrgäste und haben ein Gepäck- 
abteil. Das Gepäckabteil ist immer an die 
Zug- oder Schub-Lokomotive angefügt. Die 
70 Wagen der 2. Klasse mit Steuerabteil 
(BXe) haben eine Länge von 24,780 m und 
befördern 257 Reisende. Durch den Steuer- 
wagen ist Wendezugbetrieb jederzeit mög- 
lich. 
JOUEF stellt alle 4 Modelle her. Diese Wa- 
gen sind maßstabgetreu, und alle Einzelhei- 
ten sind wiedergegeben. Sie sind mit Dreh- 
gestellen Y 30 P ausgerüstet. Die Räder ha- 
ben - wie beim Vorbild-nur einen geringen 
Durchmesser. Die oberen Fenster sind ge- 
tönt, und die Wagen sind mit Innenausstat- 
tung versehen. Der Verkauf in Einzelpak- 
kungen gestattet den Aufbau von vorbild- 
gerechten Zugeinheiten mit 7 bis 9 Wagen. 



HO-Nutzfahr- 
zeuge von KIBRI 
Bereits zur Messe 1976stellte KIBRI in Nürn- 
berg eine Serie von Nutzfahrzeugen im 
HO-Maßstab vor. Hierbei handelte es sich 
um insgesa@ sechs Fahrzeugtypen, alle 
nach Vorbildern von Daimler-Benz mit Spe- 
zialaufbauten. Die Fertigmodelle werden 
zum Preis von 9.50 DM angeboten, die Bau- 
sätze zu je 6,50 DM. Wir haben alle Modelle 
aus den’ Bausätzen zusammengebaut und 
stelltendabeieinegute Paßgenauigkeitfest. 
Die von KIBRI ausgewählten Typen ergän- 
zen sehr gut das Sortiment von WIKING. 
Da jeder der Bausätze zwei Fahrzeuge ent- 
hält, zumindest aber Zugmaschine und Auf- 
lieger wie beim Silozug, erscheint der Preis 
angemessen. Das matte Außere der Modelle 
verlangt geradezu noch nach einer leichten 
Alterung. Ohne große Mühe lassen sich die 
einzelnen Baugruppen in beliebiger Farb- 
kombination spritzen und dann montieren, 
zumaldieFührerhäusernuraufgel<lipstwer- 
den. 
Nicht ganz befriedigt hat uns der etwas zu 
matte Druck der Haftetiketten. 

HO 

’ Neu von Roco 
Längst hat es sich in Modellbahnerkreisen 
herumgesprochen, daß man nahezu in je- 
dem Monat irgendeine Neuheit von ROCO 
in Salzburg erwarten darf. Durch die Ver- 
wendung einheitlicher Bauteile und durch 
die zweckmä6ige Konstruktion der Fahr- 
zeuge ist man in der Lage, Modelle ähn- 
licher Bauart in kürzester Zeit LU fertigen 
und auszuliefern. Nach demErscheinen der 
Elektrolokomotiven der Baureihen 11@ und 
112, über die Wirja recht ausführlich in den 
Journalen 5/76und6/76 berichten konnten. 
dürfen wir nun die Modelle der Reihen 110 
und 140 vorstellen. Beide Neuheiten glei- 
chensich wieeinEidemanderen,d.h.. beide 
Maschinen kommen aus derselben Form 
und unterscheiden sich nur in der Farb- 
gebung und in der Beschriftung. In der fei- 
nen Dachausführung und in der nicht mehr 
zu übertreffenden Detaillierung der Dreh- 
gestelle sind die Modelle identisch mitjenen 
der Baureihen 1103 und 112. Bitte beachten 
Sie hierzu die entsprechenden Fotos auf 
Seite 40 im JOURNAL 5/76. Im Mittelteil 
des bewährten Universal-Antriebsblocks 
ist LU beiden Seiten hinter den Fenstern zum 
Maschinenraum eine Attrappe der Innen- 
einrichtung eingesetzt. Auchdie beiden Füh- 
rerstände haben eine Einrichtung erhalten, 
im Führerstand 1 befindet sich sogar ein 

Triebfahrzeugführer. Zu den weiteren Be- 
sonderheiten zählen die vorgesetzten Ver- 
schlei%pufferbohlen,dievon derDeutschen 
Bundesbahn schon bei einer größeren Zahl 
von Triebfahrzeu,gen angebaut wurden. Bei 
beiden Modellen sind die Lüfterblenden 
eckig ausgeführt, wir kennen diese Anord- 
nung bereits von den entsprechenden Lo- 
komotiven der Baugröße N aus dem Sorti- 
ment von FLEISCHMANN-piccolo. Es ist 
deshalb wohl anzunehmen, da6 man diese 
Ausführung auch bei der DB zumindest bei 
einigen Maschinen eingeführt hat. In der 
Kürze der Zeit konnten wir diesbezügliche 
Informationen von der Bundesbahn noch 
nicht erhalten. Wir werden auf diese An- 
gelegenheit jedoch noch zurückkommen. 
Fest steht, daß es bei der Baureihe 150 so- 
wohl abgerundete, als auch eckige Lüfter- 
blenden gibt. So ist beispielsweise die 
150 190 mit den neuen Verschleißpufferboh- 
len und mit eckigen Lüftergittern aus- 
gerüstet. Die ROCO-Modelle der Baureihen 
110 und 140 werden zum Preis von je 75.-DM 
angeboten und sind damit sehr preiswert. 
Als weitere recht attraktive Lok liefert AOCO 
seit Ende Dezember das Modell einer vier- 
achsigen Diesellok der Belgischen Staats- 
bahnen aus. Das Fahrzeug mit grünem Ge- 
häuse, schwarzem Dach und gelben Zier- 

streifen ist sehr sauber ausgeführt und hat 
den bewährten Antrieb aus der Baureihe 
215 mit dem kräftigen Rundmotor und mit 
der großen Schwungmasse. Bei der NMBS- 
SNCB sind noch 53 dieser Lokomotiven im 
Einsatz, die im Personen- und Güterzug- 
dienst auch bis in die Bundesrepublik und 
nach Nordfrankreich fahren Das exakt im 
Maßstab 1237 gehaltene Modell wird zum 
Preis von 56% DM verkauft. HO 

Das ROCO- 
Messetelegramm 

Die Fülle ständig erscheinender Neuheiten 
aus Salzburg hatte uns im Jahr 1976 veran- 
laßt, in jeder Ausgabe unseres JOURNAL 
ein ROCO-Telegramm LU veröffentlichen. 
Kurz vor dem Jahreswechsel traf nun be- 
reits das ROCO-Messetelegramm mit einer 
ganzen Serie von Überraschungen bei uns 
ein. Uber das Entstehen der Zweifrequenr- 
Lokomotive der BR 161.2 konnten wir schon 
im JOURNAL 6/76 berichten. Jetzt zur kurz 
bevorstehenden Nürnberger Messe wird 
das Modell in der Farbgebung oceanblau- 
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beige und einfarbIg blau zum Preis von je 
84.-DMerhältlichsein.Zuerwartenwardas 
Modell der BR 103, zumal ROCO seit De- 
zember das gesamte Programm der TEE- 
bzw. Intercity-Wagen fertig hat. Für die 
BR 103 gibt es die Preisempfehlung von 
Bg.-DM. 
Zu den echten Überraschungen zählen da- 
gegen die Modelle der Elektrolokomotiven 
der Baureihen 116 und 132, für die ein emp- 
fohlener Preis von je 89.- DM angegeben 

wird. Offiziell angekündigt wird nun auch 
die Dampflokder Baureihe 58,einsicherlich 
begehrtes Modell, auf das unsere Eisen- 
bahnfreunde schon lange warten. überaus 
interessant ist der dafürgenannte Preisvon 
129.- DM, der auch für das ,,Krokodil” der 
ÖBB. die BR 1043, gelten wird. 
Die Freunde des MÄRKLIN-WechseIstrom- 
Systems dürfen sich auf vier Farb- bzw. 
Ausführungsvarianten der BR 118 freuen. 
die jeweils 99.- DM kosten werden. Zum 

selben Preis wird die BR 116erhältlich sein. 
Die beiden Farbvarianten der BR 181.2 wer- 
den in der Wechselstromausführung je 
94.-DM kosten. 
Die Firma ROCO war übrigens der einzige 
Hersteller, der seine Karten vor der Messe 
1977 aufgedeckt und uns mit Informationen 
versorgt hat. 
Angaben zu den weiteren Neuheiten finden 
Sie in der nachfolgenden Zusammen- 
fassung im Telegrammstil. 

HO 

l Noch im Januar lieferbar: “Wyss Gegenstand 



~ Unsere 
~ Neuerscheinungen 

HARNOIiD-N 
Jetzt ist er bei Ihrem Fachhändler: der Elektrotriebwagen ET4 
der SVB in Spur N von Arnold. 
Nun können Sie auch auf Ihrer Modellbahnanlage Salzburg- 
Lamprechtshausen und retour fahren. 

K. Arnold & Co. KG. 
Deutschherrnstraße 43-47 * D-8500 Nürnberg 



Die Rekoloko- 
motiven 
BR 01 5 der 
Deutschen 
Reichsbahn 
Zuvorscheintesgeboten,denvonderDeut- 
sehen Reichsbahn geprägten Begriff der 
Rekolok zu erläuern. um mit den bisher im 
Schrifttum bei uns in der Bundesrepublik 
verbreiteten Irrtümern aufzuräumen. 
Die Deutsche Reichsbahn bezeichnet als 
Rekolokomotiven diejenigen Baureihen, 
die im Rahmen eines fest umrissenen Re- 
konstruktionsprogrammes umgebaut wur- 
den. Hauptkennzeichen dieser Lokomoti- 
ven ist die Ausrüstung mit neuen geschweiß- 
ten Kesseln, die zum Zwecke der Leistungs- 
steigerung eine wesentlich höhere spezifi- 
sche Heizflächenbelastbarkeit als die Wag- 
ner-Kessel der Einheitslokomotiven erhiel- 
ten. War die Heizflächenbelastbarkeit der 
Einheitslokomotiven der Baureihe 01 mit 
57 kg/m* h festgesetzt, so konnten die Kes- 
sel der Rekolokomotiven mit70 bis 75 kglm2 h 
belastet werden. Neben dieser Ausrüstung 
mit leistungsstarken. hochbelastbaren Kes- 
seln erfuhren die Rekoloks noch eine Reihe 
anderer baulicher Veränderungen, die aber 



für das Reko-Programm nicht unbedingt ty- 
pischsind. Alleanderen baulichenVerände- 
rungen an den verschiedenen Lckomotiv- 
baureihen, die nur dem Zwecke der Mcder- 
nisierung, nicht der Steigerung der spezifi- 
schen Heizflächenbelastbarkeit. dienten, 
wurden bei der DR wie auch schon vorher 
bei der DRG als Umbauten bezeichnet. Bei 
der DB sprach man allgemein nurvon Neu- 
baukesseln. Lediglich bzw. nuraufölhaupt- 
feuerurig (BR 950) oder Kohlenstaub- 
feuerung(52~0undBR44)umgebauteLoko- 
motiven sind bei der DR noch keine Reko- 
loks. Soviel zur Begriffserklärung. 
Im ursprünglichen Neubauprogramm der 
DR war u.a. eine 2’C 1’ hbSchnellzugloko- 
motive mit Kohlenstaubfeuerung vorge- 
sehen, die Baureihe 0120, die die Nachfolge 
der BR 01’0 (2’C 1’ h3) antreten sollte. Von 
den Drillingsloks der Einheitsbaureihe war 
bekanntlich nach dem Kriege keine Ma- 
schine zur DR gekommen. Diese ursprüng- 
IichsogaralsVierzylinder-Verbund-Maschi- 
ne geplante Baureihe 0120 wurde jedoch 
nicht ausgeführt, so da8 die DR für längere 
Zeit mit dem vorhandenen Bestand an Ol- 
Lokomotiven auskommen mußte. 
Bei Kriegsende verfügte die DR über 70 Lo- 
komotiven der Baureihe 01, von denen aber 
einige bereits wegen Betriebsuntauglich- 
keit ausmusterungsreif waren. 
Um für den hochwertigen Schnellzugdienst 
eine leistbngsfähige Maschine zur Verfü- 
gung zu haben, entschlo6 man sich dort, 
35MaschinenderBaureiheOiindasRekon- 
struktionsprogramm aufzunehmen. Es ka- 
men dabei ausschließlich Lokomotiven der 

verbesserten Ausführung (ab 01102) mit 
1000% Drehgestellrädern und Scheren- 
bremsen in Betracht. Entgegen der ur- 
sprünglichen Absicht, die Maschinen nur 
neu zu bekesseln, mußte das Rekoprc- 
gramm nach Begutachtung des Gesamt- 
zustandes der Lokomotiven erheblich er- 
weitert werden. Im einzelnen wurden fcl- 
gende Umbauten bzw. Veränderungen vor- 
ge”ommen: 

Rahmen: Weil die ZylinderpaEschrauben- 
bohrurigen des Rahmens das Werkgrenz- 
ma8 erreicht hatten, wurde der Rahmen in 
diesem Teil neu angeschuht und zugleich 
verlängert, um die Pumpen günstig unter- 
bringen zu können. Der Abstand zwischen 
der 1. Laufachse und den Puffertellern “er- 
größerte sich von 1840 mm auf 2250 mm. 
An einem neu entwickelten Pumpenträger 
wurde rechts die Doppelverbundluftpumpe 
und links die Mischvorwärmerpumpe (Bau- 
art BBW, Typ VMP 15-20, letztere bei der 
DBvöllig unbekannt) vor den Zylindernauf- 
gehängt. Die AnpaBarbeiten für den neuen 
Kessel erfolgten ebenfalls am Rahmen. Sc 
wurden ein neuer Rauchkammer- und ein 
neuer Stehkesselträger eingebaut. 

Boxpckrad und Umlaufschürze: Obwohl 
die Rekolokomotive der BR 015 der Deut- 
schen Reichsbahn noch eine recht junge 
Baureihe ist (die erste Rekolokomotive wur- 
de am 30.4.1962 abgenomm,$), gab es 
doch schon eine Reihe von Anderurigen. 
die sich vor allem auf das Erscheinungsbild 
der Maschine auswirkten. Es soll deshalb 

hier die Rede von den Boxpokradsätzen 
und den Umlaufschürzen sein. 
Weil es keine amtlichen Unterlagen und 
Veröffentlichungen über die BR 015 gibt (es 
fehlen Beschreibungen und Versuchs- 
berichte), Presseveröffentlichungen nur 
spärlich erschienen, blühten die Mut- 
maßungen und Spekulationen. die ein Autor 
vom anderen übernahm. Da nun der VEB 
PIK0 (DDR) für die Nürnberger Messe 77 
sein Modell der 015 angekündigt hat - wir. 
haben bereits in einem früheren Journal dar- 
über berichtet -, scheint es angebracht, 
den Werdegang der 015 -wie schon voraus- 
gehend auch den Gesamtbegriff der Reko- 
lokomotiven - präziser darzustellen. Vor 
allem soll einmal die Geschichte des Box- 
pokrades geradegerückt werden. 

Speichen- und Boxpokradsätze 
Die Konstruktionszeichnungen sahen nur 
den bekannten Speichenradsatz in unver- 
änderter Form vor. Inzwischen erreichten 
aber die Speichenradsätze mehr und mehr 
die Verschleißgrenze, was sich.durch eine 
zunehmende Zahl von Speichenbrüchen 
bemerkbar machte, und zwar bei Treib- und 
Kuppelrädern. Es kam die Idee auf, das aus 
den USA und der UdSSR her bekannte Box- 
pokrad zu verwenden. Diese Doppelschei- 
benhbhl-Konstruktion ist zur Aufnahme 
hoher Achslasten bei großen Raddurch- 
messern bestimmt und wurde von der 
VES-M Halle entwickelt. Dieses Rad kann 
Achslasten bis zu 30 Mp und mehr aufneh- 
men. Für die 015 mit nur 20 Mp Achslast hät- 
ten jedoch neue Speichenradsätze den 



Zweck ebenso voll erfüllt. Ganz offensicht- 
lich wollten die Schöpfer der 016 am Ende 
der Dampftraktion noch einen besonderen 
Akzent setzen. So wurden im VEB Radsatz- 
werk Ilfenburg (Harz) kurzfristig je ein Treib- 
und Kuppel-Boxpokradsatz entwickelt und 
im VEB Stahl-Walzwerk Gröditz gegossen. 
Baumusterlok für die Boxpokradsätze war 
die 01504. AnschlieBend wurden 10 kom- 
plette Radsätze in Serie gefertigt und unter 
die Lokomotiven 01509-01518 gebaut. Be- 
reits die 01809 zeigte so schlechte Lauf- 
eigenschaften. da8 man sie gleich nach der 
Rekonstruktion im damals melktechnisch 
führenden RAW .Wilhelm Pieck” Karl-Marx- 
Stadt voll vermessen mußte. Der Boxpok- 
radsatz - so zeigte sich - war richtig be- 
rechnet worden, aber unzulässige Verein- 
fachurigen an den Gußformen, die von der 
Gießerei eigenmächtig vorgenommen wur- 
den, führten zu unruhigem Lauf und waren 
die Ursache dafür, daß die Boxpokradsätze 
bei der 01s kein Erfolg wurden. Man zog die 
Lehren aus diesem Experiment und rüstete 
alle folgenden Maschinen, ab 01519-01535 
(also Lokomotiya, die bereits bei der Re- 
konstruktion Olhauptfeuerung erhalten 
haben) mit neuen, verstärkten Speichen- 
radsätzen aus. Das neue Speichenrad ist 
äußerlich an den größeren ,,Schwimmhäu- 
ten”, den stärkeren Speichen und an der 
mehrkugelförmigenAusbildungderKurbel- 
zapfensitze leicht erkennbar. Ein Tausch 
der Boxpokradsätze erfolgte nur unter den 
Lokomotiven 01501-01518. Maschinen ab 
den Betriebsnummern 01519 sind nie mit 
Boxpokradsätzen gelaufen. Nach und nach 
erhielten alle Maschinen wieder Speichen- 
radsätze. Die 01503 vom BW Pasewalk war 
die letzte 015 mit Boxpokrädern. Die vor- 
letzte Maschine war die 01507, die aber 
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bereits 1975 wieder Speichenräder erhielt. 
Allgemein sei noch anzumerken, da8 statt 
einer Drehgestellverstärkung, die erforder- 
lich wurde, gleich eine Neukonstruktion in 
SchweiEausführung, die auch bei Maschi- 
nen mit 850er Drehgestellrädern teilweise 
eingebaut wurden (01014.01036 u.a.), vor- 
genommen worden ist. 

Umlaufschürzen: Die 400 mm breiten Um- 
laufschürzen erhielten nur die Maschinen, 
die im Zuge der Rekonstruktion van RAW 
Meiningen Boxpokradsätzeerhalten hatten. 
Baumusterlok war auch hier die 01504, die 
von der VES-M Halle (S.) zusätzlich (für 
Fotoaufnahmen) einen 300 mm breiten, 
weißen Farbstreifen erhalten hatte, dervon 
den Umlaufschürzen über die Führerhaus- 
Seitenwände und den Tender führte. Die 
Umlaufschürzen erfüllten keinen techni- 
schen Zweck, sondern sollten, um den 
Gesamteindruck zu wahren, einen opti- 
schen Ausgleich zwischen dem plumpen 
Boxpokradsatz und dem Kessel herstellen. 
Um abgeschleudertes Öl von den Führer- 
haus-Stirnfenstern fernzuhalten, waren die 
Schürzen zu schmal. Außerdem waren die 
Stirnfensterdurch die Windstauschuten gut 
geschützt. Mit dem Austausch der Boxpok- 
radsätze gegen Speiehenräder entfielen 
auch die Umlaufschürzen, die den ohnehin 
lauten Geräuschpegel der015 noch negativ 
beeinflußt hatten. 

TrIebwerk und Steuerung: Die Zylinder der 
Ursprungsausführung waren abgenutzt und 
mußten durch neue ersetzt werden. Die Zy- 
linder wurden ne” konstruiert und erhielten 
Dampfkanäle mit günstigeren Strömungs- 
verhältnissen, besonders für den Abdampf. 
Ebenso wurden alle Teile der inneren und 

äußeren Steuerung erneuert “nd Kolben- 
schieber der Bauart Trofimoff einaebaut. 
Diese Schieberbauart hatte bessere Leer- 
laufeigenschaften als die Schieber der Bau- 
arten Nikol& bzw. Karl Schulz. 

Kessel: Für den neuen Kessel wurden von 
der VES-M Halle eine Vielzahl von Varianten 
durchgerechnet. Man entschied sich schlie& 
lieh für einen Kessel, der dem Ursprungs- 
kessel im Gewicht nahezu gleich kam, eine 
Verbrennungskammer besaß “nd spezi- 
fisch hoch belastbar war. Die Herstellung 
der Kessel erfolgte im RAW Halberstadt. 
Um den für die vergrößerte Strahlungsheiz- 
fläche notwendigen Wasserzulauf zu si- 
chern, wurde der hintere Kesselschuß am 
Kesselbauch konisch erweitert. Das ist übri- 
gens ein Merkmal aller DR-Rekokessel so- 
wie auch beim DB-Neubau der BR 23. Die 
Kesselspeisung erfolgte durch eine Dampf- 
strahlpumpe üblicher Bauart und durch die 
Mischvorwärmeranlage Bauart IfS/DR mit 
Kolbenverbundmischpumpe VMP 15-20. 
Die hohe stündliche Dampfleistung des 
Kessels, die jene des Ursprungskessels um 
mehr als 2 tlh übertraf, erforderte den Ein- 
bau grö8erer Sicherheitsventile. Verhand- 
lungen der DR mit Henschel über Lieferung 
der Hochleistungsventile Bauart Acker- 
mann-Henschel (80 mm I.W.) führten nicht 
zum Erfolg, so da6 die DR kurzentschlossen 
3 Sicherheitsventile Bauart Ackermann mit 
60mmI.W.indenScheitelderFeuerbüchse 
kurz vor der Rohrwand einbaute. 
Im LOK MAGAZIN war eine interessante 
Gegenüberstellung der Hauptabmessun- 
gen des Ol-Ursprungskessels, des DR-Reko- 
Kessels und des Hochleistungskessels 
(Neubaukessel) der DB zu finden, die wir 
hier auszugsweise wiedergeben: 

Der Rekokessel der 015 lieferte über 2,5 t/h 
Dampf mehrals deralteol-Kessel und über- 
trafauchden DB-Hochleistungskessel noch 
um mehr als 2 t/h. Der DR-Kessel ist, bzw. 
war somit der leistungsfähigste deutsche 
01-Kessel. 
Der Rekokessel erhielt die bei der DR üb- 
liche einstufige Mischvorwärmeranlage. 
deren Mischkasten in der Rauchkammer 
eingebaut ist. Nach Versuchen mit Heiß- 
dampfreglern bei den Neubau-Tenderloko- 
motiven 65’0 und 83’0war man wiederzum 
Naßdampfregler zurückgekehrt und behielt 
diese Reglerbauart auch bei der015 bei. Le- 
diglich die Bedienung wurde, wie bei allen 
Rekoloks der DR, auf Seitenzug umgestellt. 
Charakteristisches Kennzeichen der 016 ist 
u.a. die keglige Rauchkammertür (ohne 
Zentralverschluß und mit eingebautem drit- 
ten Spitzenlicht), wie sie früher bei bayri- 


